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Wir begrüßen das Vorhaben der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) 

zur Entwicklung eines Migrationsplans für die Implementierung der starken 

Kundenauthentifizierung im Sinn der PSD2 (SCA) bei kartenbasierten 

Fernzahlungsvorgängen und bedanken uns für die Möglichkeit, dazu Vorschläge 

einzureichen. In Thesen-Form beinhaltet diese Stellungnahme Empfehlungen für einen 

Migrationsplan sowie offene Auslegungsfragen. 

Empfehlungen für einen Migrationsplan 

 Bitkom empfiehlt einen nationalen, aber europäisch abgestimmten 

Migrationsplan, der die Gesamtziele von PSD2 und SCA erreicht. Der Plan sollte für 

alle Akteure (Zahlungsdienstleister, Händler, technische Dienstleister) verbindlich 

sein und diesen Aufgaben zuweisen. Ein europäisch nicht abgestimmter Ansatz 

hätte direkt negative Auswirkungen auf den cross-border-Handel sowie auf die 

Tätigkeit von europäischen Zahlungsdienstleistern und würde den europäischen 

Binnenmarkt gefährden. 

 

 Das Gelingen der Implementierung der Anforderungen an die Starke 

Kundenauthentifizierung hängt stark von einer klaren Kommunikation der BaFin 

an alle Stakeholder ab. 

 

 Um SCA erfolgreich einzuführen müssen sowohl Acquirer und Händler die 

notwendigen technischen Implementierungen vornehmen also auch Issuer die 

Registrierungsquoten ihrer Endkunden erhöhen. 

 

 Wir empfehlen eine Gesamtdauer des Migrationsplans von 18 Monaten. Von 

einem längeren Migrationsplan sehen wir ab, da wir eine Wettbewerbsverzerrung 

durch das wahrscheinliche Herabsinken der Konversionsrate bei jenen Händlern 

befürchten, die als erstes auf 3DS umstellen. Der Migrationsplan sollte für den 

Markt als Gesamtes gelten und nicht auf einzelner Stakeholder-Ebene. 

o Unser Vorschlag für einen Migrationsplan sieht für alle 

Zahlungsdienstleister, Händler und technische Dienstleister eine 

technische Umsetzung der Akzeptanz von SCA sowie von Ausnahmen bis 

September 2020 vor (12 Monate). 

o Für Händler und die komplexe Reise- und Hotelindustrie sollte sodann 

eine Testperiode von sechs Monaten beginnen (bis März 2021), da Handel 
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und Reisebranche diese Zeit benötigten, um Tests von SCA-Verfahren und 

SCA-Ausnahmen durchzuführen. Um verlässlich die neuen Systeme zu 

testen, muss zuvor das gesamte Zahlungsverkehrs-Ökosystem (Issuer, 

Acquirer, Kreditkartenunternehmen &  Gateways) und auch Händler selbst 

bereits vollumfänglich die technischen Anforderungen an die SCA umgesetzt 

haben (siehe erste 12 Monate). 

 

 Ziel des Migrationsplans muss die flächendeckende Implementierung von 3DS 

Version 2.2 sein, da erst mit dieser Version auch der Kundenkomfort maßgeblich 

verbessert und der Gebrauch von allen Ausnahmen ermöglicht wird. Beide Aspekte 

sind für die Konversionsrate bei Handel und Reisebranche entscheidend. 

 

 Der Migrationsplan sollte qualitative und quantitative Meilensteine beinhalten. Jeder 

Stakeholder im Markt sollte durch das Reporting von zuvor festgelegten und 

branchenweit abgestimmten Kennwerten zur Messbarkeit der Migration des Marktes 

beitragen. Als Maßnahmen und Kennwerte schlagen wir für die einzelnen Parteien 

vor: 

o Issuer: Durchführung von Awareness Kampagnen, Implementierung von 

3DS-Version 2.2 

o Acquirer: Implementierung von 3DS Version 2.2 und Reporting von 

Datenpunkten über die 3DS-Version 2.2-Implementierung ihrer 

Händlerkunden 

o Kreditkartenunternehmen: Abbruchraten bei Zahlungen, bei denen eine SCA 

verlangt wurde; Nutzung von 3DS Version 2.2 bei Issuern 

o Handel: Durchführung von Awareness Kampagnen (ab Beginn der 

Testperiode) 

o Das Reporting von Fraud Raten (Art. 19/20 PSD2), das Monitoring (Art. 21 

PSD2) und die Anforderungen aus den Fraud Reporting Guidelines sollten für 

die Übergangsperiode keine Anwendung finden, sondern durch ein 

Monitoring der quantitativen Vorgaben des Migrationsplans (s. Punkte 

zuvor) ersetzt werden. 

 

 Wir empfehlen Review-Zeitpunkte, zu denen sich die BaFin mit der Industrie 

versammelt und den Fortschritt der Migration diskutiert. Als Zeitpunkte empfehlen 

wir: 

o März 2020 

o September 2020 

o März 2021 
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Darüber hinaus empfehlen wir in enger Absprache mit den Kreditkartenunternehmen 

einen konkreten Plan zu verfassen, der die zu erhebenden Daten spezifiziert. Dieser 

Plan sollte mit allen Kreditkartenunternehmen abgestimmt und bestenfalls auch 

europaweit einheitlich sein. 

 

 Wir schlagen vor, dass Tests durch Händler mit realen Transaktionen schrittweise 

eingeführt werden. Hierzu bedarf es der Abstimmung, insbesondere von Issuern und 

Händlern, u.a. über bestimmte betragliche Schwellenwerte, für die in Tests mit realen 

Transaktionen SCA verlangt werden soll. Dies hätte den Vorteil, dass sowohl die 

Systeme und Abwicklungsprozesse des Handels als auch die Kunden langsam an den 

Prozess herangeführt und aus den Tests resultierende Fehler leichter korrigiert 

werden können. 

 

Auslegungsfragen 

 Wann kann bei merchant initiated transactions (MIT) davon gesprochen werden, dass 

keine Involvierung des Zahlers vorliegt? (i) Abbuchung der Jahresgebühr für 

Abonnement-Modelle (Mitgliedschaft in einem Karrierenetzwerk), (ii) Änderung eines 

Abonnements von einem günstigen Abonnement zu einem teureren Abonnement 

und dadurch bedingte Erhöhung der Jahresgebühr ab dem nächsten 

Abrechnungsturnus, (iii) Nutzung von Streaming-Diensten (Bezug einzelner Filme). 

 

 Welche Transaktionen werden aus Sicht der BaFin per Telefon (i.S.v. Erwägungsgrund 

95 Satz 3 PSD2) ausgelöst und fallen deshalb aus dem SCA-Erfordernis heraus? Gilt 

dies auch für Bestellungen und Kartenzahlungen eines Kunden gegenüber Automated 

Call Center Services oder Interactive Voice Response Systems? 

 

 

 

 
Bitkom vertritt mehr als 2.600 Unternehmen der digitalen Wirtschaft, davon gut 1.900 

Direktmitglieder. Darunter sind auch wesentliche Unternehmen aus dem eCommerce wie Acquiring- 

und Issuing-Banken, Kreditkartenunternehmen und Online-Händler. 80 Prozent der Unternehmen 

haben ihren Hauptsitz in Deutschland, jeweils 8 Prozent kommen aus Europa und den USA, 4 Prozent 

aus anderen Regionen. Bitkom fördert und treibt die digitale Transformation der deutschen und 

europäischen Wirtschaft und setzt sich für eine breite gesellschaftliche Teilhabe an den digitalen 

Entwicklungen ein. Ziel ist es, Deutschland und Europa zu einem weltweit führenden Digitalstandort 

zu machen. 


